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Waldgärten als neue Form  
des Urban Gardening

Urban Gardening wird immer beliebter, wobei 
Stadtgärtner oft nicht nur ihre eigenen Kräuter, 
Obst und Gemüse anbauen, sondern häufig auch 
ihre direkte Umgebung lebenswerter gestalten 
wollen. Gleichzeitig sollten Urban gardening 
Flächen auch vielfältige ökologische Funktionen 
erfüllen. Um beides zusammen auf knapper 
werdendem Raum zu ermöglichen müssen neue, 
multifunktionale Konzepte, wie der Waldgarten, 
entwickelt und erprobt werden.

Ein Waldgarten besteht aus mehreren Schichten 
vorwiegend essbarer Pflanzen, die sich ähnlich der 
Struktur von Wäldern, teilweise überlappen. 

Obst- und Nussbäume, Sträucher zum Anbau 
von Beeren und Tee, sowie Gemüse und Kräuter, 
werden so kombiniert, dass sie miteinander 
gedeihen und geerntet werden können. Damit 
sind Waldgärten eine besonders naturnahe und 
langfristig angelegte Form des urbanen Gärtnerns.

Sie wollen mehr darüber wissen? 
Kommen Sie vorbei!

Auftaktveranstaltung zum
Beteiligungsverfahren

Kann in den nächsten Jahren in der Nähe des 
Britzer Gartens ein Waldgarten entwickelt 
werden? In einem gemeinsamen Diskussions- 
und Arbeitsprozess wollen wir herausfinden, ob 
und wie. Ab Juni fragen wir uns in regelmäßigen 
Treffen: wie sehen Waldgärten eigentlich aus? 
Wie werden sie genutzt und gepflegt? 
Wer kann welche Aufgaben übernehmen? 
Diese und andere Fragen gilt es im Laufe des 
Sommers zu beantworten.

Sie wollen daran mitwirken? 
Kommen Sie vorbei!

„Gemeinsam einen essbaren 
Waldgarten gestalten - aber wie?“

Samstag,  

15.06.2019, 14:30 Uhr
Kolonie Heimaterde 
Meise 25, 12349 Berlin


